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Direkte Auswirkung des Klimawandels auf die Tierproduktion

• Hitzestress kann bei Kühen bereits bei einer mässigen 

Hitzebelastung (tiefer 25 °C) auftreten. Die Tiere erhöhen 

die Atemfrequenz und verringern den Abstand zu anderen 

Tieren und die Nähe zur Wassertränke.

• Die Anfälligkeit für Hitzestress kann bei Kühen individuell 

sehr unterschiedlich sein. Es braucht deshalb 

tierbezogene Merkmale, welche auf die Hitzebelastung 

reagieren.

• Cortisol und Elektrolyte in der Milch sind potenzielle 

physiologische Indikatoren für die kurzfristige Bewertung 

von Hitzestress. Elektrolyte könnten in Zukunft 

automatisch gemessen werden.
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Weidende Milchkühe sind besonders anfällig für Hitzestress

Agrar Forschung Schweiz; Animal 17 (3), 100718, 2023

Die weidebasierte Milchproduktion ist kosteneffizient und trägt dazu bei, die Konkurrenz zwischen 

Futter- und Nahrungsmitteln zu verringern. Die Tiere sind jedoch der steigenden 

Umgebungstemperatur und der Sonneneinstrahlung direkt ausgesetzt.

Abb.: Anteil der Vaginaltemperaturmessungen über 39 °C im Tagesverlauf (13 bis 24 °C) von 26 Messtagen. 

Weiss hinterlegt sind die Zeiten, in denen die Kühe auf der Weide waren, grau hinterlegt sind die Phasen im Stall.
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Resistenz: Verlust unter Stress

• Zwei Monate ohne Niederschlag enorme Verluste bei 

Gräsern und Kräutern (rot)

• Viel weniger Verlust bei Klee (grün)

=> Leguminosen sind sehr resistent

Resilienz: Erholung nach dem Stress

• Im ersten Aufwuchs nach dem Stress zeigen Gräser und Kräuter einen höheren 

Ertrag als ohne vorgängigen Stress (rot)

• Gestresster Klee zeigt gleichen Ertrag wie vorher nicht gestresster Klee (grün) 

=> Gräser und Kräuter sind sehr resilient (erholen sich sehr gut)

Indirekte Auswirkungen des Klimawandels auf das Futterangebot

Trockenheit und Veränderungen in der Niederschlagsverteilung haben sehr wichtige 

indirekte Auswirkungen, da sie das Futterangebot, insbesondere für Rinder, beeinflussen 
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DryMount: Neue Trockenheitstolerante 
Futterbau-Mischungen für Berggebiete

• Die Versuchsstation «Alp- und 

Berglandwirtschaft» ist eine enge 

Zusammenarbeit zwischen Agroscope, 

den Kantonen BE, GR, TI, UR, VS und 

Agridea

• Das Projekt DryMount hat zum Ziel:

• Entwicklung von Mischungen für 

das Berggebiet,

• Speziell angepasst an  

Trockenstress

• Anlage der Experimente 2023
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Andere trockenheitstolerante Futterpflanzen: Sorghumhirsen

SorghoDairy - Projektziele

• Sorghumhirsen als Futterressource für Wiederkäuer 

bewerten

• Fütterungsempfehlungen zum kohärenten und effizienten 

Einsatz von Sorghumhirsen in grasland-basierten 

Milchviehrationen abzugeben 

Mehrschnitt Futtersorghum

(ohne Körner)

Einschnitt Futtersorghum

(mit oder ohne Körner)
Sorghum bicolor (L.) Moench

Zweinutzung Sudangrass
Sorghum ×

drummondii

Industrie
(Biomasse

und/oder Fasern)

Silosorghum Hybride
Sudan x sudan

Sudan x bicolor

Sorghumhirsen ≠ Sorghumhirsen

Energie (MJ) Biomasse (t/ha)
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Eigenschaften müssen bekannt und geprüft sein

Effizienter Einsatz neuer Ressourcen in der 

Fütterung erfordert Kenntnisse der ernährungs-

physiologischen Eigenschaften und des 

Einflusses auf die tierischen Leistungen, die 

Umwelt und die Qualität der Produkte

Sorghumhirsen bilden Blausäure

Dhurrin

Blausäure

Das Projekt SorghoDairy wird Vor- und 

Nachteile des Einsatzes von Sorghumhirsen

in der Winter- und Sommerfütterung von 

Milchkühen aufzeigen.

Erste Massnahme zur Risikominderung:

▪ Einhalten 60 cm Höhe zur Nutzung von 

Sorghumhirsen.

▪ Das Projekt SorghoDairy testet weitere

Massnahmen (z. B. Schwefelzufuhr) zur

Minderung der Risiken in der 

Milchviehfütterung.
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Andere trockenheitstolerante Futtermittel: Mikroalgen

Nährstoffquelle der Zukunft?

• Dezentralisierte Produktion von nährstoffreichen 

Lebens- und Futtermitteln

• Bodenunabhängig

• Ressourceneffizienter nachgelagerter Prozess zur 

direkten Nutzung oder Nassextrusion

• Photoautotropher Anbau für eine maximale 

Kohlenstoffbindung

• Mixotropher Anbau für eine optimierte Verwertung 

der Nebenströme in der Lebensmittelverarbeitung
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https://doi.org/10.1073/pnas.2015025118

Mikrobielle Lebensmittel leisten einen Beitrag zur 

Ernährungssicherheit und schonen die Landressourcen

Mikrobiell mit 

Solarenergie

Mikrobiell mit 

Zuckerrübe
Eiweiss aus

Sojabohnen

• Solarenergie kann zur Umwandlung von CO2 aus der Atmosphäre in mikrobielle Biomasse genutzt werden

• Die Produktion von mikrobiellen Nahrungsmitteln übertrifft in Bezug auf den Kalorien- und Proteinertrag pro 

Fläche den landwirtschaftlichen Anbau

https://doi.org/10.1073/pnas.2015025118
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x100 x20

Vom Labor in die Praxis?
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Nahrungsmittelverbrauch nach Art der Nahrungsmittel

2021 2011
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Brutto-Selbstversorgung (2018/20): 57 % 

Netto-Selbstversorgung: (2018/20): 50 %

Brutto-Selbstversorgungsgrad Milch im Jahr 2020: 118 %

Selbstversorgungsgrad nach verwertbarer Energie (2000-2020) 
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2000 2002 2004 2006 2008 2010 2012 2014 2016 2018 2020

Tierische Lebensmittel brutto

Tierische Lebensmittel netto

Lebensmittel total brutto

Lebensmittel total netto

Pflanzliche Lebensmittel

Ab 2007 neue Berechnungsmethode
2020 provisorisch Quelle: Agristat

Inlandproduktion entscheidet den 

Selbstversorgungsgrad
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Inlandproduktion beeinflusst die Nachhaltigkeit der Land- und 
Ernährungswirtschaft
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AP22+ AP ab 30Pa.Iv. 19.475

1. Etappe 2. Etappe 3. Etappe

AP 2002 AP 20071993-1998 AP14-17AP 2011Bis 1992

mehr Ökologie und 

mehr Markt
Entkoppelung 

alte 

Agrarpolitik 

Ausrichtung der Agrarpolitik Schweiz

ökologischer 

Fussabdruck

Ökonomie 

und Soziales

Ernährungssystem

Branchenverantwortung

Nachhaltiger Handel

Wettbewerbsfähigkeit 

Zielorientierung 
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Agrarpolitik 

Um die gesetzten Ziele bis 2050 zu erreichen, 

braucht es eine Weiterentwicklung mit neuen 

Schwerpunkten; u. a.:  

• Fokus auf das gesamte Ernährungssystem

• Stärkung der Branchenverantwortung

• Nachhaltiger Handel

• Ständige Innovation und Offenheit für 

Neues
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